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Bekanntmachung
Nr . 26929o . Straßensperre betreffend .

Infolge Umbau des nördlichen Gleises der elektrischen Straßenbahn in
der Kaiserstraße werden die Kreuz - und Avlersbaße zwischen Zirkel - und
Kaiscrstraße während der Dauer der Arbeiten für den Fuhrwerksoerkehr
polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 10 . März 1911 .
Groffh . Bezirksamt .

— Polizeidirckiion —

_ Schaible ._ Weigel .'
Bekanntmachung .

Nr . 11759 . Die Einfuhr von Tieren aus Frankreich betreffend .
Da die Maul - und Klauenseuche in Frankreich in einem für den in¬

ländischen Viehbestand bedrohlichen Umfange ousg >brocken ist , wird die mit
Bekanntmachung vom 7. November 1910 (Ges . u . V .O .Bl . S . 699 ) zugelassene
Einfuhr von Schlachtvieh dieser Herkunft niit Wirkung vom 12 . März 1911
an aus Grund des § 7 des ViehseuckengesetzeS bis aus weiteres verboten .

Karlsruhe , den 9 . März 1911 .
Ministerium des Inner « .

I . V - : »ez. Glöckner .

Nr . 26905 o. Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent -
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 10 . März 1911 .
Groffh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

_ Schaible ._ Weigel .

Bekanntmachung .
Nr . 8359 . 11 . Rindviehmarkt in Breiten betreffend .

Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in den benachbarten
Bezirken ist auf Grund des 8 65 der Verordnung Großh . >> misteriums des
Innern von , 19 . Dezember 1895 die Abhaltung der Rindviehmärkte in
Brette « bis auf weiteres verboten worden .

Karlsruhe , den 8. März t911 .

Groffh . Bezirksamt .
_ v . Senvert ._

Bekanntmachung .
Nr . 8858 . II . Den Pferdemarkt in Tonaueschingen betreffend .

Der auf 15. März 1911 festgesetzte FrühjahrS - Pferdemarkt in Donau -
rschingen ist der bestehenden Seuchengesahr wegen durch das Großh . Ministerium
des Innern auf einen späteren Zeitpunkt ocnchoven worden , an dem auch die
mit Abhaltung des Marktes verbundene Lotterie slatkfinden wird .

Karlsruhe , den 9 . März 1911 .

Groffh . Bezirksamt .
_ o . Seubert ._

Bekanntmachung .
Nr . 8108 . 11. Die Maul - und Klauenseuche in Heidelsheim

und Mingolsheim betreffend .
In Heidelsheim ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Die Sperrmaßregeln der 88 b7 — 59 der V .O . vom 19 . XII . 1895

wurden in Kraft gesetzt.
Der Durcbtrieb von Wiederkäuern ist verboten .
Auch bezüglich der Gememde Mingolsheim wurde der 8 59 der

V .O . vom 19 . XII . 1895 in Kraft gesetzt.
Karlsruhe , den 9 . März 1911 .

Groffh . Bezirksamt .
_ v . S eubert .

Bekanntmachung .
In das GenossensckastSreaister wurde zu Land I O .Z . 27 zum länd¬

lichen Creditvcrein inHagsfeld , e. G . m . u - H . in Hagsfeld , eingetragen :
Landwirt Julius Rausch ist aus dem Vorstand ausgeichieden ; an dessen
Stelle ist Ernst Stall , Gemcindercchner Hagsfeld als Vorstandmitglied und
Stellvertreter des Direktors gewählt .

Karlsruhe , den 10 . März 1911 .

_ _ Groffh . Amtsgericht 8 . II._
Bekanntmachung .

Die Militär - , Marine - , Schutztruppe » - Invaliden und Rentenempfänger
werden daraus aufmerksam gemacht , die auf der Zahlungsordnung in dem
Ouiltungsbuche neben den Empfaugsmonaten befindliche Per , andluna von
einer Zivil - oder Militärbehörde oder von einem zur Führung eines Dienst¬
siegels berechtigten Beamten ausfüllen zu lass n .

Ohne eine solche Erklärung erfolgt keine weitere Zahlung . (Vergl . Ver -
pflichtungsbcstiiinnung 1 im Ouittungsbuche Seite 1.)

Karlsruhe , im März 191 ! .

König ! . Zahlungsftelle XIV . Armeekorps ._Ev . Männer verein der Altstadt .
(Hof-, Mittel - und Ostpfarrei.)

Sonntag , LS . März , abends 8 Uhr ,
im Saale des Hotel Friedrichshof

Familienabend. .
Vortrag

des Herrn Professor Hermann Ernst Maier
über

„Hmi, Dunant, der Begründer des Nöten Kreuzes .
"

Reichhaltiges Programm mit Instrumental - und Gesangsvorträgen.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
, _ Der Vorstand ._

KcsMzchiiiilliielihcllil Ses M . tziMnmckS,
Herrenstraße 37 .

Sonntag , den 12 . März 1911

- . Lichtbilder - Abend m
mit erklärendem Text .

Anfang 8 Uhr . Freier Eintritt .
Geschästsgehilfinnen und weibliche Angestellte werden hierzu

sreundlichst eingeladcn. Der Vorstand .

(eingetr . Genossenschaft niit beschränkter Haftpflicht).

MMMchis - Nerrin Karlsruhe
Aktiva : Bilanz anf SL . Dezember LSI « . Passiva :

^t! Sk ^ l! Sk
KaffaKonto . 13 788 73 Keschäfts -Anteil - Konto . . ! . 498511 46
Jmmobilirn - Konto Zähringerstraste 45 Spar Einlagen - Konto . . . . . . . . 162 448 85

und 47 . 206 924 — Reservefonds Konto . . 80000 —

Immobilien Konto Putlitzstraste 913 . 472 226 — DisposttionSfonds -Konto . . . . . . . 27000 —

Kodlenlagerplätze -Kouto . 2 945 — Kautions -Konto . 32800 —
Backofen - Konto . . . 37 800 — Unterftiltzungs - » . RnhegehaltsfondS Konto W007 94
Gerätichaftev -Konto . 99 528 90 Diverse Kreditoren -Konto . 5892 14
Waren - Konto . 273 484 76 323819 29
Wein - und Spiritnosen -Konto . 254 860 90 Anteilschcine -Konto . 170 OM —
B »er Kouto . 9 927 57 Reingewinn für 1910 . . . 362348 04
Bäckerei -Konto . . . 7292 25
Schnhwa , en Konto . . . . . . . . . 76 221 —

Kohien - Konto . 55 358 80
Holz -Komo . 1167 76
Bereinsbank Karlsruhe . 107 860 20
Postscheck -Konto . 100 —

Dcbiloreu -Konto . 68341 85

1687 827 72 168 / 827 72

Das Geschäftsguthaben der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1910 ^ l 498 511 .46 gegenüber 488066 .55 am 31 . Dezember 1909 , mithin mehr
10 444 .91 . Die Höhe der Haftsumme sämtlicher Mitglieder beziffert sich auf 646 150 .— .

Die Zahl der Mitglieder 9519 auf 1- Januar 1911 ; eingetreten im Laufe des Jahres 1320 , ausgeschiede » 676 , somit gegen das Vorjahr
mehr 644 Mitglieder .

Der Vorstand
des Lebensbedürfnis -Vereins Karlsruhe , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Friedr . Mancher . Gg . Kabis . L . Breining .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt nach der aus dem Jahresberichte und a« S de« i« sämtliche «

Verkaufsstellen ausgehängten Plakaten ersichtlichen Reihenfolge . Anfferdem werde » die täglich a» die Reihe
kommenden Nummer « im „ Karlsruher Tagblatt " und in der „ Bad . Presse " bekauntgegebe » .

Einladung .
Nächsten Sonntag » den 12 . März friert der hiesige OrtSverein

des Allg . Evangl . Protest . Missionsvereins sein Jahresfest mit einem

Festgottesdienft in der Chriftusklrche ,
abends 8 Uhr .

Die Festprebigt hält Herr Stadtpfarrer Weist aus Heidelberg .
Für die Mission in Ostasien wird eine Kollekte erhoben .
Alle Glieder der evangelischen Gemeinde sind herzlichst eingelaben .

Rapp , Pfarrer .

Deutsche Kolonial -Gesellschaft ,
Abteilung Karlsruhe .

Montag , de« 13 . März 1911 , abends »^9 Uhr , im großen Museums -Saal

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Major a . D . Langhcld :

„Adamaua und die deutschen Tschadsee -Länder".
Zu diesem Vortrag werden die Mitglieder der Abteilung , sowie des

Museums , ferner des Frauenbundes der Deutschen Kolovialgeßllschaft , des
Deutschen Frauenoereins vom Roten Kreuz für die Kolonien . d>.s Karlsruher
AltertnmsoereinS . Naturwissenschaftlichen und Flottcnverems . des Alldeutschen
Versandes , Allgemeinen deutschen Schulvcreins und Sprachvereins , Deutschen
Ostina »kcuvereins nebst Angehörigen freund tickst eingeladen .

Rach dem Vortrage gesellige Vereinigung , wobei auch Gäste will¬
kommen sind .

Der Vorstand .
_

Dr . A . von Oectielhaeuser ._

TciMer Sem» für
" "

, „ ieiie
lOrtSgruppe Karlsruhe ) .

Donnerstag » de« IS . März , abends ^-9 Uhr, im großen Rathaussaal

Bortrag
des Herrn 0 >», Homburger , Kinderarzt hier .

Thema : „ Ueber den Zusammenhang des Zahnens mit
den Kinderkrankheiten ".

Eintritt frei für jedermann ._ Auch Damen sind sreundlichst eingeladen .

Katholischer Frauenbund .
Einladung

zu der am Donnerstag , den SS . März , abends ^ 8 Uhr ,
im Rathaussaale statifindenden

General-Nersammlung.
Tagesordnung :

1 . Geschäfts - und Rechenschaftsbericht.
2 . Entlastung des Vorstandes und Neuwahl der Ausschnßmitglieder
3 . Beschlußfassung über etwaige Anträge .
4 . Vortrag über : „ Gewe >bliche Ausbildung der weiblichen Jugend " .

Herr Üi » . pkil . Jauch aus Freibürg i. Br .
Eintritt frei . Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher Mutterhaus für Kindcrschwcstcrn.
Wir zeigen unsere » verchrlicken Mitgliedern hiermit an , daß die in

den Sackingen unserer Anstalt vorgeschriebene Generalversammlung am
SV . März , abends 6 Uhr , im Mutterhause (Erbprinzenstiatze 12) statt -
finden wud .

Tagesordnung : Jahresbericht und Rechnungsablage .
Wir laden dazu sreundlichst ein.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1911 .

_ Der Berwaltnngsrat . _
Leziris-z» liMeil-8ettiil Karlsruhe . Mkung für d.W . Z vMen .)

Danksagung.
Von der Vereinsbank Karlsruhe erhielten wir auch dieses Jahr ein

Geschenk von 1VV Mark , wofür wir unser » herzlichsten Dank aussprechen .
Karlsruhe , den 11 . März 1911 .

_ Der Vorstand : Ludwig KLppele ._

LLvmisvdv vrvättbLllk
II » üllsiHIlKvINI .

Vierzigste orcksotlivhs

Qensnal - VepLammlung
am N» Np »- il «I» . 1« . , »oi -mittsgs ll UV »», im I -okals cker Dank ,

vorn vir ckis Herren Aktionärs eiulacken.
Vagvs - orckuun » :

1. Diianrvorlsxs mit Dvrivbtvn äer Direktion nnä ckes Xnk-
sivktsrats .

2. Lntlaslung äer Direktion uuä äos Xuksiebtsrats .
3. k'e-.tsstruns äer Divickencks.
4. ^ akl von ^ nksiobtsratsmitglisäern .
5. Drböbung äss Drnncklcapital, um Llk. 10000 000 .- »nk

LIK . 95000 000 .
2ur Xusübuog äs » Ltimmreokts ist jsäsr Llrtionär dsrvobtigt ,

velober äio Xütion spätestens am klinkten Page vor <isr Vsrsamm .
lang bei äer OsselIsokakt ocksr bei einer cker in cker Linlackuns snr
Osnural -Vsrsammlung bierrn dsrvioknsten Stellen ockvr bei einem
Xotar vorssigst. (Xrt . 16 äer Ltatnten .)

(kecke XIrtie gevälirt cka » Ltimmrsokt . Das Ltimmreolit virck
naek ^ ktienbeträg n ausgeübt . Da» Ltimmrsckt tann ckurok einen
bsvollwäektißlvn Xirtionär ausxsüdt verckvn. kür ckis Vollmaebt ist
ckie setiristlietie Korm srkorcksrliek unä geoügsnck ; ckis Vollmacht bleibt
in ckvr Verwahrung cker OsssIIsekakt . (Xrt . 15 cker Ltatutsn .)

Liotrittskartou sur Vsusral Versammlung stuck srhältlivk : dsl
unserer Sank unck idrsu sämtliobsn 2vslgulscksrla »»ullgou , bst Ser
» inndstmsr Saal : L . -v uuck cker Lückcksatscdsn Sank , Nanudelm , in
Lsrliu bei Ser Vsutsvdeu Lank unck doi vsrru 8 . SlslohrScker ; in ? r»ok -
knrt a. N , Namdurg , Nünodsn bei cksn Avotganstaltvu cker vsutsodsu
Sank ; keiner in kraulrkurt » . > . dsl cker Vsutsodvu Vsreiusdauh ; in
Stuttgart doi cker Vürttewdsrglsvdsn Vsrslusdauk ; in Ilsustackt a . ll -
dsl Herrn V. V. Vroirck-Soorivd ; in 8»»rdrüvicoa dsl Len Lsrrsn
V. V. vrods llsoriod ck- vo . ; in Lasel doi cker 8vd« oissrt »vhvn krocktt-
anstait nuü cker Lasier llanüelsdaoir ; in Lckrioh dsi cker Ladvelsertsotren
Lreckitanstalt .

Lanntlstm , cken 10. Llärr 1911 .



Ma^en
täglich ftisch sind zu haben bei

Liebmann Straub , 8 ZU
Stösserstr . 19 und Schlossplatz 18 Telephon 894 »

und bei den Verkaufsstellen:

Theod . Gärtner » Zn kcl 26
WUH . Gärtner » Kaiser -

straße lll
Ang . Geifendörfer ,

Kniserstranc >51
Nath .Heinemaun,Kronen -

straße 27
Rob . Hemmer »- Kasvers

Nachf., Hans Lhomastr. 3

M . HLfcle , Karserstr. 87
Gregor Höflich , Marien -

stratze 12
Gust . Mall , Kaiserstr. 49
Tally Rotschild , Kreuz«

straße -8
Friedrich Sinn » Adler»

strotze 41
Gg . Bötkle » Blumenstr . 25.

in sokSver 2u dilliMsn kreiseQ kwpäeftlt

Lndpninronstnsssv 2 SL

Lsslsinüigv Ausstellung
iu xraktisedöii

Vsilodimxs- , Hovkreits- unll
KsisASnlisitg - Kssoiisllllsii :

ttSUSkstt - ZtnIllLSl
ia porrslian , Klss , Uno, blioksi , versilbert, liuptsr u. Aeselng,
1.uiur -, l.ellsk- und Nolnksnn und 7oiIstiö-LrtiIc«I.

>. . Woklsrklsgsl
KLi88 I'8il 'Ä^8 173 , nvlsokoa Herren- «Ulli Nitterstrnke .

Vnollv Ku » H»sikl . — VUlig « pnsiss .
llsmsnlascksn Lcftmuclc vamöngürtel .

Ca. 60 V Meter
M .Herrenkleiderstoff-Nestes

nur ausgesuchte prima Qualitäten , neueste Tessins ,
hervorragende Neuheiten ; so lange Vorrat reicht,

per Meter 2 . 8 « , S , S S « , S S « , » 8 « , 4 — , 4 . 5 « ,
„ „ 4 . 8 « , S — , S . 4 « , S S « , S .8 « , , « 4 « ,
. „ 6 . 5 « , 8 . 8 « , 7 .— , 7 . 4 « , 7 . 5 « , 7 . 8 « , 8 . 5 « , .

Muster «erde« keiur sSzegeöeu. Lehr lvhmS für Wiederoerköllfer .
Kaiferstratze 133 , 1 Treppe hoch ,
Lcke Kaiser- u . Kreuzstr . , Eing . Kreuzstr. , n . d. kl . Kirche.

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes " .

WelvelS stolantk Zchicksal.
Roman von M . Bernhard .

(37) - (Nachdruckverdaten .)

„ Es ist Adi um weitere Worte mit dir auch gar nicht zu tun ,
glaub ' du es mir ! « mischte sich Astrid ein . » Wie ich sie kenne, ersehnt
sie weder mit mir noch mit dir ein Wiedersehen ! Schau '

sie doch an !
Das Gesicht hatte sie schon als Kind , wenn sie sich beleidigt oder zurück¬
gestoßen fühlte ! Oder hättest du Lust auf weiteren Verkehr mit uns ,
Adelheid Roland — was ? «

» Ich werde sehr viel zu tun bekommen und überhaupt keinen Ver¬

kehr pflegen können ! « erwiderte ich ernsthaft .
„ Viel zu tun ist großartig gesagt , meinst du damit die ersten Rollen

am Deutschen Theater oder im Lessing ? ' '

»Ich meine meine Studien und Aufgaben in der Theaterschule
damit ! «

»Ach so ! Hast du denn deine Visiten schon begonnen , verehrliche
Novize , und wirst du diesen dornenvollen Weg allein bcsHreiten ? "

» Mein Onkel Erich wird mich begleiten ! « >
»Der ? Ach, ich erinnere mich, er war hübsch, deinem Vater sehr

ähnlich ! Wie drollig , daß der deine Gardedame abgeben soll ! Ich weiß
von ihm ! " Astrid trat dicht an mich heran und senke die Stimme , daß
nur ich sie verstehen konnte : „ Er ist in festen Händen » gib dir weiter
keine Mühe um ihn !«

»D ! ühe geben ? " fragte ich erstaunt zurück, aber jetzt legte sich der
Doktor ins AUttel .

» Gnädiges Fräulein , Sie holen sich sicher kalte Füße bei dem

langen Stehen ! Darf ich Sie an den Ausbruch und an unfern bevor¬

stehenden Kunstkursus erinnern ? Es ist Ihnen recht ? Ich habe die

Ehre , meine Herrschaften ! «
Es wurde ein kurzer und kühler Abschied, trotzdem Gunnar sehr

ausdrucksvoll blickte und noch einmal auf die Adresse zu sprechen kam.
Während der Doktor und ich die breite Treppe zum Museum erstiegen ,
bemerke er in beiläufiger - Ton :

L

Kai ' ki ' uks

HSI ' I' VN8 lfL 88 v 18

Ivlspffon 1652

emputzmt sivk ftsi

verkommenden Oslsxenlisitsa

One « / - DepM - e /
LefM/tt - er /m Me// / / / /

M/HM Me/r L/nM

K/vsse <5oMM/e
^ Zö/T 'e/rMTiE/ ', e/er/o/rs m a/ ?e/r

M/We/ -e / r/rek Ae/ )re

o/ ?/Lte/ -e/e/r .

Aenv/wMS- ÄLLVS-/
//r / re -ANe/ ?, wre /

„KMve <McLe.
"

e/ZÄkrt/V 's ,/r/sre/Am/e ?' ^ e^o/a5e //r e/e/r Wüme/r e/e§ Dar/ . Äa/ ^ e/ -e/a§, F.

6/M/ , FoM/eraM»
Sttt/Mo/k/e/ 'e / / m Asv/e .

D/e -er rr/rs MwM/r lDeMche re/mFeK V/r s 7a-re /Mg - o/?en/o§ Srrrch rr/r/. SMM-rmg§M/sgerr .

k > ügel
der V^eltkirmen

zettir . » iiL limli lolrn .

sind unübertrokken und stellen in erster keifte
der berükmtsstcn lAsrken.

Ksrlsruks , ^ pisdrioksplslr 5 .

T Cmlltiert frische Trickier V
mit Konttollstcmpel versehen , liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz -
genosscnschaften zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

— — — - mindestens 60 Stück franko ins HauS oder per Post . - --- --- >-

Neue Kundschaft kann nun angenommen werden.

8mfseiischaftsi >eMnl> AsrlSrühe, ßttli»gerstr«ße 58 . Teleyhs« 273.

Scknelclei ' melLtLn ,
vüi ' Kei ' Lti ' ssse 12 ,Lob limr.

erlaubt sick kiermil den kinganA sämtlicker

8 sison - ^ieukeiten
anrureixen.

Vas l^ Zer ist von modemen Stokkenausgertattetu. okenere
8acco-^ nrü§e von 51Ic. 55.— an bei sorgfältiger Xuskübmng .

86 . Xuck werden Kleidungsstücke von rugegebenen
Ltoken angekertigt . . . .

»Diese Kindheitsgespielen wollen wir lieber nicht mehr treffen ,
Fräulein Roland — und wenn wir sie treffen , wäre es das beste, wir
täten so, als kennten wir sic nicht — vor allem nicht die — die —

Schwester ! «

»Ich mag Astrid Holm ebensowenig , wie sie mich ! « war meine
Antwort . »Aber das muß ich Ihnen doch sagen , sie kommt aus sehr
gutem Hause . Ihr Vater ist dänischer Konsul in meiner Vaterstadt , und
er ist ein herzensguter , allgemein geachteter Mann . «

„Hm — so ! Ich hätte das nicht gedacht ! Und ist die Mutter
auch eine herzensgute , allgemein geachtete Frau ?«

»Nein , die Mutter stand in keinem guten Ruf und ist jetzt — und
hat jetzt — die Stadt verlassen , unter sehr , sehr peinlichen Neben¬
umständen — «

„Aha ! Das dachte ich mir — nach der Tochter zu urteilen « —

XXI .

Ich soll vom Winter schreiben und von Berlin , mein Günther , aber
um mich herum wird es Frühling — wahr und wahrhaftig Frühling !
Das Eis ist geschmolzen . . . wenn über Nacht einmal noch ein leichter
Schneesall ist , kommt die Sonne anderen Tages drüber her und trink
und küßt mit ihrem heißen Atem olles sott . Von den Dächern köpft es
— gießt eS — rieselt eS — alle dünnen Bächlein sind kleine, lebhafte
Flüßchen geworden und gurgeln und sprudeln und schäumen . Im kahlen
Geäst lärmen und schreien die Stare , zanken sich die Spatzen — blank
wie mit Lack übergossen glänzen die Blattknospcn an den Kastanicnbäumen
— ein scharfer Frühlingswind fegt die Lande aus , fährt den Bäumen
durch die von geheimem Leben schwellenden Zweige , und wie er zu den
Weiden kommt, schaukelt er sacht ihre weichen Kätzchen, auf denen der

goldene Blütenstaub flimmert . In einer grünen Glasschale vor mir

leuchten Anemonen — ich habe noch keine gefunden ; die Kinder haben
sie mir gebracht . Im Walde kann man jetzt nicht gut wandern , trotz
fußfreier Kleider und derber Lederstiefel . Die Wege sind durchweicht , sie
spiegeln vor Nässe , und die großen , schuellsegelnden Silberwolken werfen
jeden Augenblick einen Sprühregen auf die Erde herab . Ist er vorüber ,
so lacht blauer Himmel , und der Wind saust mit weitgespannten Schwingen
heran , um die Nässe aufzutrocknen .

Vor ein paar Tagen — ich muß es dir doch erzählen ! — hat
Graf Warnsdorfs mir einen Besuch abgestattet , er schickte ganz förmlich

seine Karte herein . . . ob ich ihn für eine Viertelstunde empfangen wolle ?
Was sollte ich tun ? Daheim war ich , krank war ich zum Glück nicht,
und er hat mir nichts zuleide getan ! Also ja — und er blieb wirklich
nur eine Viertelstunde , betrug sich sehr korrekt und betonte , er habe sich
um mich gesorgt , da er mir seit so langer Zeit nirgends begegnet sei und
habe fürchten müssen , ich wäre , trotz meiner „ göttlichen Gesundheit und
Jugend «, am Ende erkrankt . Ganz vorsichtig kam er dann auf Dresden
zu sprechen — er habe in Erfahrung gebracht , ich sei dort gewesen . . .
ob ich seine Empfehlungen vielleicht schon benutzt hätte ? Ich brach kurz
von dem Thema ab , sagte nein — und ich wüßte überhaupt nicht —
und ich möge davon nicht reden — ich ging zu seiner eigenen Persönlichkeit
über und sagte ihm ehrlich ins Gesicht , er sehe sehr angegriffen und
leidend aus . Das mußte er zugeben , er fühle sich auch nicht wohl , er sei
um diese Zeit sonst immer im Süden . . . offenbar erwartete er meine
Frage , warum er in diesem Vorfrühling nicht dort sei . Aber ich tat diese
Frage nicht, er geht mich nichts an , und das wollte ich ihm zeigen . Tor
und Loki hatten sich ins Zimmer gedrängt , sie stellten sich rechts und links ,
wie zur Abwehr , vor meinem Sessel auf und wichen vor der streichelnden
Hand des Grafen mit leisem Knurren konsequent zurück. Ich könnte es

gar nicht verantworten , ihm die Hunde , selbst wenn ich sie loswerden
wollte , zu verkaufen , denn sie mögen ihn nicht .

Wie er dann ging , habe ich ihm mit keiner Silbe Mut zum Wieder¬
kommen gemacht — im Gegenteil , ich habe ihm lebhaft zugeredet , recht
bald nach dem Süden zu gehen, der deutsche Frühling sei viel zu rauh
für ihn !

Aber ich muß zurück nach Berlin und ins Jugendland !
Meine Begegnung mit Gunnar und Astrid Holm hatte mich nach¬

haltig beschäftigt und aufgeregt . Nicht nur , daß hundert schlummernde
Kindheitserinnerungen in mir geweckt wurden . . . viele von Astrids Worten
waren , vergifteten Pfeilen gleich, in mein Inneres gedrungen und bohrten
und wühlten dort weiter . Die kleine Viper hatte ihr Gift nicht nur auf
mich, sie hatte es auch auf meinen Vater , meinen Onkel Erich , auf Doktor
Steinbrecht , der mein Freund und Berater sein wollte , verspritzt , ich wurde
noch unsicherer und ängstlicher , als ich ohnehin schon gewesen war . . -
und dabei lag Mißtrauen und Menschenverachtung so gar nicht in meiner
Natur !

Als Onkel Erich — ich glaube , eS war gleich am nächsten Tage
nach jenem Zusammentreffen — zu mir kam, und meinte , jetzt wäre es
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an der Zeit, die Besuche bei den » ausschlaggebenden Instanzen« , wie er
sich ausdrückte, zu erledigen, trat ich ihm besangen und unfrei gegenüber
und zeigte keineswegs die von ihm erwartete freudige Zustimmung — ich,
die ihn unzählige Male schon gemahnt und getrieben hatte, endlich sein
mir gegebenes Wort einzulösen.

Er war ein wenig verwundert, ahnte aber nichts von dem Sach¬
verhalt und hielt mein befremdliches Benehmen für eine Mädchenlaune,
die man besser unbeachtet ließe. So zogen wir denn von dannen, und
zwar nacheinander zu drei Männern, deren Namen im literarischenBerlin
einen guten Klang hatten und heute noch haben . . . einem Dramaturgen,
einem Regisseur und Leiter einer Theaterschule und einem Theater¬
direktor .

Ich bin überzeugt, daß wir ohne Steinbrechts Empfehlungen
und Fürsprache vor lauter verschlossene Türen gekommen wären . Wer
wußte von dem Ingenieur Herrn Erich Roland und seiner unbekannten
jungen Nichte ? . Wer hatte Zeit für sie ? —

Aber man wußte von Herrn Doktor Steinbrccht und nahm
auf ihn Rücksicht. Ich war sehr eingeschüchtert von dem Getriebe, in
das ich einen ersten Btick tat, von der Stellung dieser Männer, an die
von allen Seiten her fabelhafte , zum Teil ganz unerfüllbare Ansprüche
gestellt wurden — es wurde mir mit einem Schlage sonnenklar, daß ich
gar nichts war und gar nichts konnte in diesem atemraubenden EhaoS
wirbelnder Atoms, die allesamt um die hehre Göttin , die Kunst, einen
schwindelnden Reigen tanzen ! «

Daß meine äußere Erscheinung den drei Herren, welchen ich vor-
gesiellt wurde — einer von ihnen war schon alt, die beiden andern in
mittleren Jahren — wohlgefiel und Eindruck machte , mußte ich alsbald
merken und hatte eS auch kaum anders erwartet . Ich wußte recht gut,
daß ich hübsch war und freute mich dessen oft in ziemlich kindischer Weise.
Hier aber und bei dieser Gelegenheit wünschte ich nicht durch mein AeußereS
«u wirken , sondern durch meine künstlerische Begabung , und ich fand zu
meinem Kummer, daß dieser gar keine Gelegenheit geboten wurde, sich zu
zeigen. Wie alle unerfahrenen Novizen, hatte ich mich auf große Szenen
aus den Klassikern präpariert, hatte von einem verblüffenden Erfolg ge¬
träumt und mich im Geist schon binnen kürzester Frist auf den welt¬
bedeutenden Brettern gesehen, mit ersten Rollen betraut, und zur Seite
berühmter, großer Künstler und Künstlerinnen , die alle der jungen Kollegin
fördernde Unterstützung zuteil werden ließen.

Nun, der Star wurde mir alsbald gestochen. Auf allen drei
Stationen wurde ich vorerst daraufhin geprüft, ob ich überhaupt sprechen
könne . . . ein Sache , die ich für etwas Selbstverständliches oder total
Nebensächliches hielt. Es stellte sich ja nun zum Glück heraus , daß ich
dialektfrei redete und ein , wenn auch ungeschultes, so doch biegsames und
modulationsfähiges Organ besaß, das so einigermaßen den Anforderungen,
die man stellte , gewachsen war. Die Proben , die man zu diesem Zweck
mit mir anstellte, erschienen mir ziemlich sinnlos — ich mußte mich hier¬
hin und dorthin stellen, bald laut, bald leise sprechen — einzelne Worte
und Sätze sagen, einen Vers rezitieren. Mes, worauf ich so große
Hoffnungen gesetzt , mein lebhaftes Mienenspiel, die vielgerühmte Anmut
meiner Bewegungen, meine Auffassung dieser und jener Rolle, Kraft,
Leidenschaft, feine Charakteristik, mein wirklich ausgezeichnet gutes Ge¬
dächtnis . . . es kam alles nicht zur Betätigung . ES mußte sich auSweisen,
ob ich zu stehen, zu gehen verstünde, ich hatte gurr durchs Zimmer zu
schreiten , etwas aufzuheben, herabzuholen, entgegenzureichen . . . ich kam
aus dem innern Erstaunen nicht heraus und fiel aus einer Enttäuschung
in die andere. Meinem Onkel Erich erging es sicher ebenso — nach dem
verdutzten Ausdruck seines Gesichtes zu schließen und nach der kleinlauten
Art, mit der er am Schluß der ersten und zweiten Prüfung, wie wir
wieder draußen standen, sich mühte, mir irgend etwas Ermunterndes zu
sagen. Er betonte, ich solle nur mein Bestes hergeben , worauf ich leiden¬
schaftlich rief : »Das will ich ja auch ! Das ist es ja, was ich für mein
Leben gern möchte ! Aber ist denn das mein Bestes, wenn ich Sprech-
und Gehversuche machen soll, wie ein kleines Kind?«

Der Dramaturg und der Direktor hatten beide gemeint, ich gehörte
in die Theaterschule eines Regisseurs, der einen bedeutenden Namen trug
und zugleich einer der ersten Charakterdarsteller an einem großen Theater
war . » Wenn R . . . Sie annimmt , können Sie von Glück sagen,« hieß
es, » denn er bevorzugt nur die erstklassigen Talente , er ist, namentlich in
jüngster Zeit überaus diffizil in seiner Wahl ! Nun , ich glaube," dies
hatte der Theaterdirektor , ein feiner, kluger , alter Herr, mit wohlwollendem
Lächeln hinzugefügt — „ ich glaube, Sie wird er nicht zurückweisen , mein
Kind ! Hier, ich gebe Ihnen meine Karte mit ein paar präludierenden
Worten mit . . . es wird ja wohl werden !«

Bis vor zwei Stunden hatte ich es gar nicht anders gewußt, als
daß ich ein erstklassiges Talent sei, dazu bestimmt, die Bühnenlaufbahn
im Sturm zu nehmen . . . jetzt kamen mir doch schon allerlei Zweifel, und

als wir in der Höhle des dritten Löwen anlangten, machte ich , wie ich
glaube , einen wohltuend bescheidenen Eindruck, so sehr hatten sich die hohen
Wogen bereits geglättet !

Aber gerade da ging alles wider Erwarten gut. Zwar , große
Rollen bekam ich auch hier nicht zu rezitieren, und die Sprech-, Klang-
uud Gehprobe blieb mir nicht erspart . . . aber der große Mime , dessen
scharfgeschnittenes, geistreiches Gesicht mir von vielen Bildern her bekannt
war , dessen Lob mir zahllose Kritiken verkündet , kam mir so voll warmen
Interesses entgegen, hatte eine so ermutigende Art, mich anzusehen, mir
zuzunickeu, daß meine Befangenheit alsbald schwand und ich das klügste
tat, was man in solcher Situation tun kann : ich gab mich völlig natürlich,
war ganz ich selbst, folgte willig jeder Andeutung, jedem Wunsch des
Meisters und gab wirklich , wie Onkel Erich es mir geraten hatte , inner¬
halb der mir vorgezeichneten Grenzen mein Bestes. Es hob und stärkte
mich auch , dann und wann ein leises : »Gut !« ein gemurmeltes : „sehr
hübsch « des Meisters zu vernehmen — und so war ich zwar sehr erfreut,
nicht aber besonders erstaunt, als er nach beendeter Prüfung bemerkte :
„Also abgemacht! Sie werden meine Schülerin. Treten Sie gleich
morgen ein — hier die Statuten ! — Talent ? « Diese Frage war an
Onkel Erich gerichtet, der eine diesbezügliche Bemerkung gemacht hatte.
» Aber natürlich doch ! Ich würde die junge Dame sonst nicht annehmen
können , so günstig auch das Aeußere ist — eS tut ja viel, aber es kann
nicht alles schaffen ! « Damit waren wir entlasten und der erste Schritt
auf der von mir so heiß ersehnten Laufbahn war getan. Ich war zunächst
wie betäubt , wie im Traum. Mechanisch dankt - ich meinem Onkel für
seine Begleitung — er hatte mir einige seiner Arbeitsstunden geopfert —
und lehnte sein Anerbieten, by Kempinski oder in der „Traube« mit ihm
zu speisen , mit ganzer Entschiedenheit ab ; ich mußte jetzt allein sein, um
zu mir selbst zu kommen — das fühlte ich !

Die Zeit, die jetzt für mich begann, kann Md will ich nur im all¬
gemeinen charakterisieren — es ist ja nicht möglich, jeden einzigen Typus
der Lehrenden und Lernenden zu schildern, trotzdem — oder vielleicht
auch weil viel Interessantes dabei war. Ich kam mitten in ein buntes
und heiß pulsierendes Leben hinein, ich lernte ehrgeizige und apathische,
strebsame und schlaffe Kunstjüngerinnen kennen — solche, die über schöne
Mittel verfügten, aber nur an den äußern Erfolg dachten, — solche, die
minder begabt, aber außergewöhnlich strebsam und sehr begeistert waren.

(Fortsetzung folgt.)
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yuittso, Sklrsiob n. Lprliroson
Lvvrx - u. Lusvbdaumo .
Ltavdslbsoren , kovkst . und

vüsoks, rote und voisso
dodaunisdosrvL (Süsodv).
vonttsrsu, Slrsvblordvor

Lnoud» oto .
L. IdSL , kaiimsokuleo ,

»w Ltaatsbaknkok
Lcrlingeo .

Das § silü !!itll sowie alle
ÜikMrütnrkll u

Utzcl « ,

'

and Harmoniums werden gern ;
»»genommen , solid und gewissenhaft
«»sgefübrt . 61-

I . Kttlrz , Klavierbauer ,
Hiauolr . ger . ziarl-ärleonchsirave21 .

SV St ! iie

M - M SlMIlIllM
7s !vpkon 824 O . 7ei °pkon824

Xnonsnsti »» ssv 17 a , näek8l äen Xsi8en8li 'L88e.

^ vnligslellung ssmllivkvn

fi ' ükZski ' S - VIeuksätsn
w

SLvissir LU . ItOSlttlHUröolUSIU .

-II-

llllüer - M
.

HiMiiIie
SIN Vunlnvlivn 7on vom Lvuglisus

l^ NogNSINNH

vom li. bl» inlcl . visnstag , den 14 . kiLii:

Komisvliv Vvi »v»ivlclui »g .
^ .ousssrst luimorvoUs LwsiikLMsods
TiiebssKesokicriits.

knnlv «Ion Zlnana » . Oekovo ^
wisods Lliidie.

llos » vl »I» Iivklv kinilvn » vrLML
Lus dem Modell eines armen Studenten.

» I» 2ügvun «n»
Lowisods L^ens.

Kotokinrrkina . ^ atnranknadme-

vom 15. bi» Inkl. ffvltsg , den 17 . m >i :
ZluF slon 8uvl » v nsvli oinvo »

LonuV » . Lnworistisoksr Lodluxsr.
8e » ook » u § sl » n n»al » « » vl »vn

Inseln . Wundervolle ItoidSskiWö .
Mo lllilvl,svl »«,v » 1vi ». Drama

vaek einer vvakrsn Lssssbevkeit.
Lvldülsnslnvivl »« LNfvion

Jungen , ili « sivl , uni unsvn
l.o14vl > vn » tneiten .

Mo p ^livkl slo » Sonoßo » .
Dedsnsvadrs 7ra§üdis .

Von , II. bio 17. IllSnL ol » Linlogv ,

VIkvissv Sklavin
<Aro88 « 8 8eo8 » tLOi »8 Vr » ina .

ildirekt »n » ckon» s-ebei » Ssr «mr W »rnrmx
Zumser Uiidvtiei » vor uvxenaont «!» „ liebevoll « »» Ivot « »» " .

kür die Lvnutsuos dor Loobiristo ,
SV vket M kl , — 2u be vkou
durok Zolls SaobbaullluuZ

ksclfskvsr Usltst
beim Uilnbank vom Ur»Iiri -illl « in nnll
t « il «i» stet» dis revilst « uull btUixat « Uvai »zx«-
«zuellk rum sixeusu dlutssu im ^ uxv und diese ist am

Flame nur bei

» S .
Oa üaukso 8is :

l kabrrad , mit 1 dabr Oarantiv, mir 6nmwi
l kabrrad , Liuxusausstattunx, Oarantio , mit

6umwi .
l vamen -kabrrad , Oarsntis, mit Oummi . . .
ktde 'iias - kädsr , extra starb , kür Ossedätts-

räder Z-osi^net . voa ad! 78.— LU

SU ad! 58 .—

ad! 65 .—
ad! 67.—

liLukdsvbou, obns Oamntis .
liauldsobsu , wir 3 Llonstv Osrantis
liLukdsobvu, mit 1 dalir Oarantis . .
Vsdirgsdsvicsu , obns Osrantis . . .
Ksdirgsdsobsu , mit 1 dabr Oarantio
8vb'äuobv , obns 6 »ran tio .
Lodläucds , mit 1 d» kr Oarantis . .
kasspuwpsu
8,tts ! . . .
beulcstangsu
SsNsvIc ttsu .
8odutsdlsvbo ,

komplsit .

von ad! -
, as!

ad! — .75

. . . ad! 3.40 .

. . . ad! 4 .25 .

. . . ad! 6 .75 .

. . . ^ ! l .80 .

? sdal » . . . von ad! l . lS su
Velgen . . . . -d! — .85 ,
Kssp.Vorderräderv . aFZöO ,
Ossp.lUntsrrLüsr v. ad 4.50 ,
Ossp. Mvtsrrädsr
rn.

'I'oiiiodokroilsiitv. ad! 16 .— ,
l>agsr 1u sämtlivdsu krsatstsilsu uud ? usuma11Ic» .

Lämtl. ksparatursu vvrdsu nur von kaobloutsu »obuoU
uud billig »usgskübrt .

Für Fabnäder und Xülsmasvbinon Vsilsadluug gestattet .
6eneralrvr >roter der Veil Vorpedo, Kosriod « Vostlalou ,kbünomsL Vibtorta uud Ladeui» KLdvr.

Allein -Vertrieb kür Fidi -Iitns- INiilsr

-ir - k-

MlSk liääüF
O - öirovmL

Ü .5!

UZ

F iedvrlasssn:
8 . Lielor , Osmsn- Friseur.
klokliktorsnt krlsdrlvb 8!os. '
Varl kotb , Ilntüroxene. j
l,. Volk, 1 'srknm, Zirkel .
Vttokisebvr , bi>IeIit»»- Ow»^ i

i< » rl«ir»s«v 74. l
Lmtl Vsuuig, Kmrerstr. 11 .
Otto Laxer . Vrvxsris, Wll-

beim8tr »«se
Straus -Vrogorl«, Nöbiburx .

cs

porSre
- lnrugstotte

beförbcrn die Hanttätigkeit
— beben das Woblbefiiwen
— lind in'eraus danerbnft .

stekormdsu ;
"

S
'

l. i »«aetttiict >e r-,eme »nue »
Purim .

Montag , 13. März : Abendgottesdicnst
6^ Uhr.

Dienstag, 14. März : MorgengUtes -
dienst 6^° Uhr.

8
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